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«Schoggitaler-Verkauf»
schweiz Aktion für Frösche, Kröten und Co.

PD/DK - Vom 2. bis 30. September 
verkaufen in der Deutsch- und West-
schweiz wieder Schulkinder den tra-
ditionsreichen «Schoggitaler» für 
den Natur- und Heimatschutz. Den 
beliebten Goldtaler von Pro Natura 
und dem Schweizer Heimatschutz 
gibt es auch in Poststellen. Der Er-
lös der Aktion kommt in diesem Jahr 
den bedrohten Fröschen, Kröten und 
Molchen zugute. Sieben von zehn 
Frosch-, Kröten- und Molcharten in 
der Schweiz sind gefährdet oder vom 
Aussterben bedroht. Grund dafür 
sind vor allem die fehlenden «Nass-
zonen» in unserem Land. Flüsse sind 
begradigt, Weiher, Teiche und Tüm-
pel sind trocken gelegt. Mit dem Er-
lös aus der «Schoggitaler - Aktion» 
2013 werden neue Weiher und 
Tümpel geschaffen und so ein Bei-
trag zum Überleben der faszinieren-
den Tiere geleistet. Nebst der Über-
lebenshilfe für die Amphibien der 
Schweiz werden weitere Natur- und 
Heimatschutzprojekte von Pro Na-
tura und des Schweizer Heimat-
schutzes unterstützt. Die «Schoggi-
taleraktion» dient nicht allein den 
Anliegen des Natur- und Heimat-
schutzes in der Schweiz. Auch die 

teilnehmenden Schulklassen profi-
tieren: Einerseits erhalten sie didak-
tisch aufbereitete Unterrichtsmate-
rialien zum Thema Frösche & Co., 
mit denen sie Spannendes über die 
Welt der Geburtshelferkröten, Laub-
frösche oder Bergmolche lernen. An-
dererseits fliessen pro verkauften Ta-
ler 50 Rappen in die Klassenkasse. 
Die goldenen Taler werden aus 
Schweizer Biovollmilch, Zucker und 
Kakao aus fairem Handel hergestellt; 
eine rundum gute Sache. Mehr Infos 
sieht unter: www.schoggitaler.ch
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Unterstützen auch Sie den Schweizer 
Natur- und Heimatschutz

«Wir musizieren gern»
Markus Kessler Gitarrist und Urgestein der Zuger Band «7tCover»  

Name: Markus Kessler
Beruf: Musiklehrer 
Wohnort: Baar 
Zitat:  Musik ist mein Leben.

Interview:  Dany Kammüller 
Markus Kessler, du gehörst zu den 
Urgesteinen der Zuger Coverband 
7tCover, die am 5. September, an-
lässlich des 123. Stierenmarkts, 
in der legendären «Muh-Kuh Bar» 
(Carrosserie Brandenberg) auf-
tritt. Was geht dort ab und warum 
sollte man dieses Konzert auf kei-
nen Fall verpassen?
Nun, verpassen sollte man eh kei-
nen 7tCover Anlass, aber wer Rock 
aus den 70ern liebt und es die 
«Muh-Kuh» Bar nur 1 mal pro Jahr 
gibt sollte man da doch auch hin-
gehn. Oder?

In diesem Jahr feiert eure Band 
7tcover in der «Muh-Kuh Bar» ihr 
10-jähriges Jubiläum. Gibt es da-
her ein spezielles Programm oder 
spezielle Gäste, die zusammen 
mit euch auftreten?
Gibt es. Da Heinz dieses Jahr nicht 
dabei sein kann, haben wir zum 
einen zwei Gastsänger dabei, Mark 
Portmann und Gianni Pontillo, die 
ihr Hand(Mund)werk bestens ver-
stehen. Geniessen bei uns also nicht 
nur einfach Ersatzstatus, sondern 
sind eine Super abwechslungsrei-
che Bereicherung für unsere Band. 
Zum anderen ist Berni Weber, unser 
Ex-Keyboarder mal wieder dabei, 
mit Hammond und «Oergeli» wie in 
den guten alten Zeiten der Band! Es 
wird also ziemlich was abgehen!

Was motiviert euch, um immer 
wieder an solchen Anlässen auf-
zutreten?
Die Motivation liegt hauptsäch-
lich darin, dass wir das, was wir tun 
auch wirklich gerne machen, näm-
lich zusammen zu Musizieren. Wir 
versuchen daher aus jedem Anlass
etwas Spezielles zu machen.

Was fasziniert dich am Bandle-
ben mit 7tcover?
Dass wir, obwohl wir schon über 20 
Jahre unterwegs sind, immer noch 
unermüdlich neue Ideen haben und 
suchen, Anlässe planen usw.. und 
wir, obwohl wir uns privat eher sel-
ten sehn, ein guter Haufen von un-
komplizierten Freunden sind.

Was zeichnet den Kanton Zug dei-
ner Meinung nach aus?
Das Blau/weisse Wappen.

Wenn du einen Zuger zum Ritter 
schlagen könnest, wer wäre das 
und warum?
Das wer wohl unser Bassist Kurt Mau-
rer. Offen, ehrlich und mit viel Kampf-
geist. Nebst dem, dass ich das gern 
sehn würde. Kurt in einer Rüstung!

Deine Glückszahl und deine Schuh-
grösse: 4 und 42. 

Wer war der Held deiner Kindheit?
William Shatner.

Welches Kindheitserlebnis wirst du 
nie vergessen?
Als ein Nachbar mein «Trotti» über-
fuhr. Leide heute noch!

Machst du Sport?
Jep, trainiere täglich mit meinem 
iPhone. Von Golf bis Fussball.

Die drei wichtigsten Dinge im Le-
ben?
Die drei wichtigsten Dinge in meinem 
Leben sind meine zwei Kinder, Jessica 
und Jennifer!

Was macht dich wütend?
Autofahrer die bei 50, 40 fahren, bei 
80, 67 usw.., beschleunigen wenn 

man sie dann überholen könnte und 
genau dahin fahren wo ich hin muss!

Dein Glücksstern?
Such ich noch!

Was tust du, wenn Morgen die 
Welt untergeht?
Hoffen dass Startreck nicht nur fic-
tion war und mich William Shatner 
auf die Enterprise «beamed».

Was soll dereinst auf deinem 
Grabstein stehen?
Dann gibt es gar keine Grabsteine 
mehr, aber sicher ein App. Dann kann 
man ihn auch füttern, mit ihm reden 
usw....

Kurz und Bündig: Hobby: Kochen. 
Lieblingstier: Pferde. Farbe: Blau.
Essen: Sushi. Getränk: Bier.  Film: 
The big Lebowski. Musikstil: Ich hör 
‘fast’ alles gern! Musiker/in: John 
Mayer. Fahrzeug: BMW. Schriftstel-
ler: Paulo Coelho. Schauspieler: Jeff 
Bridges. Sportler: Roger Federer.

Und zum Schluss: sag was du willst. 
Liebe Zuger, habt ihr bock? Dann 
kommt in die «Muh-Kuh» Bar da 
gibt’s Rock! ;-)
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Markus Kessler: «Man sollte kein 7tCover Konzert verpassen»

BOXSPRING-BETTEN von Svane aus 

dem Hause Ekornes - dem Hersteller von Stressless


